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.Et A 6, Enrueiterung der Tank- und Rastanlage ,,Am Hockenheimring West"

Sehr geehrte Frau Garcia Laule,

sehr geehrter Herr Sava,

für lhr Schreiben vom 2. November 2020 danke ich lhnen. Ebenso danke ich für lhr

Engagement für Lebensqualität und gegen Flächenverbrauch. Diese Anliegen teilen

wir. Gleichwohl sind aus sozialen und Sicherheitsgründen Parkflächen nötig. Flächen-

sparsame und umwettverträgliche Lösungen sind gefragt.

Entlang derA 6 zwischen dem Autobahndreieck Hockenheim und dem Autobahn-

kreuz Walldorf soll auf Grund des großen Bedarfs die Lkw-stellplatzkapazität erhöht

werden, da aktuell von einem erheblichen Fehlbestand an Stellplätzen ausgegangen

werden muss.

lm Rahmen der bisherigen Voruntersuchungen haben sich zwei mögliche Standorte

ergeben . Zum einen derAusbau des bestehenden Standortes auf der Gemarkung

Hockenheim und zum anderen der Neubau einer Tank- und Rastanlage an einem bis-

her landwirtschaftlich genutzten Standort auf der Nachbargemarkung Reilingen. Wei-

tere Standorte kamen zwischen dem Autobahndreieck Hockenheim und dem Auto-

bahnkreuz Walldorf nicht in Frage.
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Beide Standorte haben einen vergleichbar großen Ftächenbedarf von ca .7 ,5 Hektar.

Beim Ausbau der Tank- und Rastanlage ,,ArJ'l Hockenheimring West" ist eine Enueite-

rung um ca. 4,8 Hektar erforderlich, deren Flächen im Wesentlichen durch Roden von

Wald (sogenannter Stadtwald C4) gewonnen werden müssen. Beim Neubau auf Ge-
markung Reilingen ist ein Flächenbedarf von ca. 7,5 Hektar erforderlich, der im We-

sentlichen landwirtschaft liche Flächen privater Eigentümer betrift .

Das Regierungspräsidium Karlsruhe hat den aktuetlen Planungsstand bei einer Bür-

gerinformationsveranstaltung am 24. September 2019 vorgestellt.

Die bisherige Planung sah vor, im Jah r 2O2O einen Scopingtermin durchzuführen und

für beide möglichen Standorte die Umweltverträgtichkeitsstudie zu erstellen. Aüfgrund

der Einschränkungen zur Verhinderung der Ausbreitung des Coronavirus kam es da-

bei jedoch zu Verzögerungen. Der Scopingtermin sowie die Erkenntnisse der an-

schließenden Umweltverträglichkeitsstudie, bei der die Auswirkungen beider Varian-

ten untersucht werden, sind zwingende Voraussetzung für den Abwägungsprozess

zur Festlegung einer Vorzugsvariante

ln der Zwischenzeit wurde im Zuge der Reform der Bundesfernstraßenvenrualtung die

Verantwortlichk'eit für das Projekt vom Land Baden-Württemberg an die Autobahn

GmbH des Bundes übergeben. Diese übernimmt seit dem 1. Janua r 2021 Planung,

Bau, Betrieb, Erhaltung, Finanzierung und vermögensmäßige Verwaltung derAuto-

bahnen und somit auch alle zugehörigen Tank- und Rastanlagen und Stellplätze ent-

lang von Bundesautobahnen.

Erlauben Sie mir ergänzend anzumerken, dass sich basierend auf der Prognose für

die Lkw-Parkstandsnachfrage für das Jahr 2030 im Autobahnnetz des Landes Baden-

Württemberg nach aktuellem Stand ohne weitere Maßnahmen zur Schaffung neuer

Stellplätze ein Defizit von annährend 3.700 Lkw-Stellplätzen ergeben würde. lm Zuge

der Verkehrswende muss deshalb gegengesteuert werden. Allerdings wird damit das

schon heute große Defizit an Parkplätzen nicht voltständig kompensiert werden kön-

nen. Die Schaffung neuer Stellplätze, vor altem auf bereits bestehenden Flächen in

der Nähe derAutobahn, ist der Straßenbauvenrualtung Baden-Württemberg daher ein

wichtiges Anliegen und sie hat sich diesbezüglich sehr engagiert.



So wurde noch vor dem Aufgabenübergang an dieAutobahn GmbH des Bundes sei-

tens der Straßenbauverwaltung eine lnitiative gestartet, die Kommunen, Privatleute

und Speditionen aufrief, Flächen für neue Parkplätze zur Verfügung zu stellen. Mit

diesem lnteressenbekundungsverfahren hat sich das Ministerium für Verkehr dazu

entschlossen , znr Lösung des Problems auch unkonventionelle Wege zu gehen.

Auch dieses Vorhaben ging am 1. Januar 2021 in die Zuständigkeit derAutobahn

GmbH des Bundes über.

Bezüglich der Enrueiterung der Tank- und Rastanlage ,,Am Hockenheimring West"

habe ich mir aufgrund der neuen Zuständigkeit erlaubt, lhr Schreiben an dieAutobahn

GmbH des Bundes mit der Bitte um Beantwortung weiterzuleiten.

Mit freundlichen Grüßen

Winfried Herrnann MdL


